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Boden und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 25 . März . Die Dotationssrage ist in der

Zweiten Kammer mit der dem ,sichtigen Gegenstand entsprechenden
Gründlichkeit und Sachlichkeit behandelt worden . Von den Rednern
aus dem Hause wie anl Regierungstisch konnte frstgestellt werden ,
daß in den Vorstadien , und insbesondere in den kritischen Augen¬
blicken derselben, von allen beteiligten Seiten guter Wille und auf¬
richtiges Entgegenkommen bewiesen worden sei, so daß nach mancherlei
-rüsten Gefahren schließlich ein wertvolles , allgemein befriedigendes
Besetz zustande kam. Von verschiedenen Rednern , so insbesondere
auch von dem Berichterstatter Abg . H u g , wurden die erfolgreichen
Bemühungen des Abg . Fieser um die Ueberwindung der das Ge¬
setz bedrohenden Gefahren in vollen: Maße anerkannt . Jedermann , der
dem Gang der Dinge mit Aufmerksamkeit gefolgt war , hatte am
Schlüsse das befriedigende Gefühl , daß aus einem gefährlichen Boden ,
aus dem zahlreiche, leicht zu Zank und Streit führende Steine des
Anstoßes die Arbeit stören konnten , bei ehrlichem, von aufrichtigem

fnteresse für die Sache beseeltem Zusammenarbeiten ein schönes
^
riedenswerk zustande gebracht worden sei. Dieser Gesamtetndruck

cheint einem Mitarbeiter des „Bad . Beob ." sehr unbehaglich zu
,>ein ; wenigstens fühlte er das Bedürfnis , den harmonischen Schluß -
äkkord rasch noch durch einen recht häßlichen Mißton zu stören .
Am Mittwoch war das Dotationsgesetz verabschiedet worden ; gleich
am Donnerstag aber veröffentlichte der „Bad . Beobachter "
einen Leitartckel mit der reklameuha >ten Ueberschrift „ W i ch t i g e
Feststellungen in Sachen der Aufbesserung gering
besoldeter Pfarrer " . Darin wird den in der Kammersitzung
von allen Seiten erfolgten friedlichen Feststellungen gleich zu
Beginn folgende „wichtige " Feststellung entgegengesetzt :

Die Beratung und Erledigung der Dotationsfrage seitens der
Zweiten Kammer nahm einen raschen und ruhigen Verlauf . Das wurde
erwartet und war auch von vornherein nahezu sicher , sobald fest -
ftand , daß Abg . Fieser nicht teilnahm . Wenn man auch
glaubte , daß er sich nicht rnit dem Gedanken getragen hätte , große De¬
batten mit Scenen hervorzurufen , so konnte eben doch N .emand dafür
garantieren , daß nicht Momente über ihn kamen, in welchen ihn, „der
Gaul durchging ". In diesem Falle war aber die stürmische Debatte
sofort da . Blau war auf Seite des Centrums entschlossen, der Situation
Rechnung zu tragen , in welche die langen Verhandlungen schließlich aus -
liesen , und in Hinsicht auf die erzielte Verpändigung alles beiseite zu
lassen , was potennsche Erörterungen im Gefolge haben konnte. Nicht
ulmd . r war man aber entschlossen, nicht auszuweich en und
nichts hingeheu zu lassen , wenn etwa von nationalliberaler
provoziert würde .

Aus jeder Zeile spricht der A e r g e r über den ruhigen , sach -
lrchen und erspri ßlichen Verlauf der Debatte , der A erg er
darüber , daß man eine so schöne Gelegenheit zu hitzigem Streiten
— der Rol gehorchend, nicht dem eig'nen Trieve — uubenützl hat
vorübergehen laffen müssen. Das H ä ß l i ch st e aber ist der schnöde
persöuluuje Angriff auf den Abg . Fieser , der bekanntlich wegen
Krankheit der Sitzung nicht hat beiwohnen können , in welcher das
durch seine eifrigen Bemühungen äilfrecht erhaltene Werk zum
guten Ende geführt wurde , Hatte der Herr Abg . Wacker —
nach allen Anzeichen kann kaum sonst jemand den Artikel geschrie¬
ben haben — in der Kammersitzung derartige Bosheiten über den
abwesenden Kollegen vorzubringen versucht, so wäre ihiu dieses un -
partamentarische Gebühren von dem Hüter der Ordnung
des Hauses verwiesen worden , wohl unter der innerlichen Zustimm¬
ung vicker seiner eigenen Genossen von der Cenlrumsfraktion , von
denen gar manche auch über das häßliche Nachspiel in der Presse
nicht enizückt sein mögen . Was er in der Kammer nicht »vagen
durste , das leistet Herr Wacker nun zur Erleichterung seines edlen
Herzens im «Bad . Beob . " , wo der Verantwortliche seine Gefühle
schweigen heißt , solange Herr Wacker das Wort zu führen beliebt ;
und es beliebt ihm, neocn Herrn Fieser zunächst noch mehrere
andere Mitglieder der nationalliberalen Fraktion in einer von
ihm selbst wohl für anstänoig gehaltenen Weise anzugrcifen und
dann in seinen „wichtigen Feststellungen " also sortzufahreir :

Aus der Rede des Abg . Klein griff der Aba . Wacker (in der
Mittwochssttzung ) nur wenig heraus , vor allem die Anpreisung
Fiesers als des Retters in der Rot . Schon der Bericht¬
erstatter H u g hatte von dem kritische » Moment .gesprochen, in we .chem
der Vorsitzende der Kominission (Fieser ) mit einem neuen Vorschlag aus¬
getreten >ei, der dann die schllepliche Verständigung eingeleitet habe.
Mit unverkennbarer Tendenz ipann nun Klein den Gedanken weiter
aus , um Fieser als den Mann zu loben , der im kritischen

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .
Die Sitzung am 17. Marz fand im großen Hörsaale des neuen

Elektrotechnischen Inst tuts der Technisben Hochschule statt . Sie
hatte den Zweck , den Mitgliedern des Vereins nähere Kenntnis zu
geben von dieser großartigen Schöpfung , wie sie wohl einzig in
Deutschland dastehen dürste . Der Direktor des Instituts , Herr Hof¬
rat Professor E . Arnold , hielt zunächst eine» Vortrag über
»Das magnetische Drehfetd " . Der Redner zeigte, daß in
einem mit Drahtspulen versehenen Eisenringe die Pole des Ringes
dadurch verschoben werden können , daß die Drahtsputen abwechsilnd
an verschiedenen Stellen des Ringumjanges mit den Klemmei » einer
Gleichstromquelle verbunden werden und erläuterte die Wirkung des
so erzeugten Drehfeldes durch Experimente .

Mit Hilfe von zahlreichen Illustrationen wurde dann anschau -
fchaulich erläutert , daß ein magnetisches Drehfetd sich noch eiu >acher
durch phasenverschobeue Wechselströme erzeugen läßt . Die den Vor¬
trag begleitende » Experimente zeigen, wie durch die Wirkungen
dieses Diehfeldes ein Eisenslab , ein Knpferstab

'
, eine Eifenscheibe,

sowie Eisenseilspäne zur Rotation um den Mittelpunkt des Eifen -
ringes gebracht werden können.

Daran anschließeiid wurde die Bauart und die Wirkungsiveise
der Drehstrommotoren und die Kraftübertragung mittels Dreastrotll
durch mehrere Experimente und durch Prozetttonsvilüer erklärt .

Der zweite Teil des Vortrages betraf die Beschreibung des
neuen elektris cheu Instituts . Das Gebäude bedeckt eine Fläche
von 41x40 m und umschließt einen Lichthof von 10,5x10,5 m.
Es besieht aus Kellergeschoß, Erdgeschoß und Obergeschoß . Im Ober¬
geschoß befinden sich zwei Hörsale von 102 , beziv . 72 Sitzplätzen ,
ein großer Konstrulliviisfaat » einige Uebungssäte uno die Berivack -
« ngsräulue uevft der Bibliothek . Das Erdgeschoß cnlhätt große
Laboratorien , ui welche » die Studierenden mit den elektrischen rpresf -
ungcu und Meßnielhooen , den luagnetifchen Unlerjuchungen von
E sen, der Aichung uno Graduierung von Meßinilruinentim vertrant
gemacht wepoen. Im Kellergeschoß befinden sich die Laboratorien
für spezielle Messungen »iild Uevringen, uiid zwar ein Aichraum ,
zwei Rüunie für die Unlerjuchung von Kabeln , Leitungen und

Karlsruhe , Sonntag , den 26. Mürz 1889
Moment den Pfarrern die Aufbesserung gerettet hat . Dem
gegenüber erinnerte Abg. Wacker daran , daß es sich zunächst nur
um einen Gedanken Fiesers gehandelt habe, der erst vonseiten des
Centrums in die Form eines für dasselbe annehmbaren Antrages ge¬
kleidet worden ; er bemerkte ferner, er wolle nicht die Frage erörtern ,
wer und wo man am meisten Interesse daran hatte und wünschen
mußte, daß eine Verständigung

'
erzielt wurde ; an dritter Stelle zog er

in Zweifel , ob die „kritische" Lage wirklich so ernstlich vor¬
handen war , wie es den Anschein hatte ; endlich hob er noch hervor ,
er wolle nicht untersuchen, ob die Gefahr , sofern sie ernstlich vorhanden
war . durch Fiesers Berständigungsgedanken oder infolge der
Festigkeit des Centruins beseitigt ivurde. Diese Bemerkungen
waren deutlich genug. Das Ergebnis der Abstimmung hat sie bekräftigt
und zugleich bewiesen , wie sehr es am Platze ivar , mit denselben nicht
hintanzuhalten . Linke »rnd Sozialdemokraten haben geschlossen gegen das
Gesetz gestimmt und bestimmt erklärt, daß sie unter allen Umständen da¬
gegen gestimmt hätten , auch wenn es dadurch zu Fall gekommen wäre .
Damit wurde sestgestellt , daß kein Dotationsgosetz zustande kommen
konnte , sobald das Centrum nicht zustimmte. Wenn auch seine Slincinen
gegen eine diesbezügliche Vorlage abgegeben wurden , so standen 33 Nein
gegen bloß 30 Ja . Glaubt vielleicht je in and , daß Regier¬
ung und nationalliberale Partei den katholischen
Pfarrern oder der katholischen Kirchenbehörde zu
lieb das Dotationsgesetz zu retten suchten ?

Wir mvchten dem gegenüber fragen : glaubt vielleicht jemand, ,
daß es außer Herrn Wacker noch eine » Menschen
giebt - derdieehrliche parlamentarische Arbeit
der Regierung und des politischen Gegners in so
sch nö der W eise zu verunglimpfe n und zuverdäch -
tigen imstande wäre ? ! Es widerspricht uns , die Regierung
und die nationalliberale Partei gegen derartige Angriffe eingehend
zu verteidigen ; es genügt , den Berdächliguiigsversuch an den
Pranger gestellt zu haben . Wenn die Liberalen wirklich dieKirchen -
feinoschaft besäße», die ihnen die extremen Uttramoulaneu im Sinne
des Herrn Wacker stets vorwerscn , so brauchten sie nur mit den
intimen Freunde » des Herrn Wacker, den Sozialdemokraten und
Demokraten , zu stimmen , denen es Herr Wacker förmlich als ein
Verdienst anzurechnen scheint , daß sie von vornhercin ent¬
schlossen waren , gegen das im Interesse der gering be¬
soldeten Geistlichen eingebrachte Gesetz ihre Stimme abzngeben .
Eine „wichtige Feststellung " iriöchten wir zum Schluß nicht
unterlaffen , die Feststellung nämlich , wie gering der Artikelschreiber
den Gedanken gegenüber der Form zu taxieren scheint : es
habe sich zunächst nur um einen Gedanken Fiesers gehandelt , dem
das Centrum erst die Form gegeben ! Auf eine » solche » Tief¬
stand oes Denkens rmd Fuhlens kann ein Mann , der sich aka¬
demischer Bildung erfreut , durch die unwiderstehliche Sucht nach
Befleckung einer schönen , verdienstlichen That des Gegners gebracht
werden ! Herr Hrcg hat als Berichterstatter in der loyalsten Weise
anerkannt , daß der Fiesersche G c d an kr die rettende T ha t in
einem seht kritischen Augenblick war . Herr Wacker aber ,
der deni gegenüber eine untergeordnete formelle Thätigteit verherr¬
licht, spottet seiner selbst .und weiß nicht wie .

' Karlsruhe , 25 . März . Wir haben gestern einen zuerst im
„Bad . B .eob ." erschienenen und dann durch die ganze badische
Centrumspresse gegangenen Artikel abgedruckt , in dem ein
protestantischer Pastorationsgeistlicher im Städtchen R . unter dem
Stichwort „Gewissensfreiheit oder Gewissenlosig¬
keit ?" beschuldigt wird , er habe der katholischen Frau eines prote¬
stantischen Mannes unter Anwendung von D r o h u n g e u zuge¬
redet , gegen ihr Gewissen ihr Kind protestantisch taufen zu
lassen . Wie haben den Art .kel gestern im Wortlaut abgedruckt ;
nur ein reizendes Schlußsätzchen, bas im „Bao . Beob ." gestanden ,
von andern Ceutrumsolättern beim Abdruck jedoch cmstäuoigerweise
gestrichen worden war , haben wir nicht rmtgeteilt , tnüssen 's
jedoch zetzt uachholen . Nachdem nämlich angeführt ivar , welch' ein
Entrüjlungsschrei wohl in liberalen Blättern erhoben werden würoe ,
wenn ein katholischer Kurat eine protestantische Wöchnerin bereden
würde , die Taufe ihres Kindes katholisch vollziehen zu lasse», wird
geschlossen : „Ein katholischer Kurat kann das nicht, schon weil er
keine Wöchnerinnen besucht , für einen ledigen protestantischen
Pastorationsgeistllchen hat das aber keinerlei Schwierigkeiten ! " Zu
dieser ganzen Angelegenheit erhalten wir nun heute aus Radolf¬
zell folgende Zuschrift , die dort abging , ehe die gestrige „Laudesztg ."

daselbst emtrefsen konnte :
Auf den Artikel des „Bad . Beob ." hat der Unterzeichnete

folgendes zu erwidern : Es ist nicht wahr , daß ich bezüglich der
in Frage flehenden Taufe auf das betreffende gemischte Ehepaar
einen Druck ausgeübt oder gar gedroht habe . Der Mann ist,
was der Artikel wohlweislich verichweigt , »teilt Kirchendiener .

— i— — ■
Jfoliermalerialien , ein Hochspcninungsraunl (lisch nicht fertig ein¬
gerichtet) für Ströme bis 150 000 Volt Spannung , zwei Räume für
Photometrie , ein Raum für chemische Arbeiten und ein Raum für
spezielle Messungen an Dynamomaschinen . Außerdem sind im
Kenergeschoß die Accumulatorenbatterien , sowie die Kessel der 'Nieder¬
druckdampfheizung . ein Kohlenraum , ein Magazin und der 35 L8
Gasmotor unlergebracht .

Zwischen dem Ero - und Kellergeschoß liegt der Fußboden des
großen Maschinensaales . Derselbe ist 24 m lang uns 11 in
breit , 6,4 m hoch und wird von einem elektrischen Lauskrahueu von
2 500 kg Tragkraft beherrscht. Der Saal ist mit zahlreichen Ma¬
schinen >ür Gleichstrom, Wechselstrom und Drehstrom , mit Trans -
sormatoren , Regmierwiderständen , Schaltapparalen und Schalttafeln
ausgerüstet . Hur haben die Studierenden Gelegenheit , die in den
oben erwähnten Laboratorien erlernten Meßmethoden auf die
Messungen an Maschinen anzuwenden und die Eigenschaften und
Eigentümlichkeiten der Maschinen zu studieren und sich diejenige «
Kenntnisse anzueignen , welche für einen im Betriebe steyenoeu
Elettroingenieur unentbehrlich sind.

Neben dem Maschinenjaal befindet sich derHauptschalt -
raum , das M a g a z i n und die Werkstatt . I » den Haupt -
schaltraum führen die Leitungen aller Stromquellen des Jnstttuts ,
und von da aus gehen die Leitungen nach allen Laboratoriums -
räumei ». Durch entsprechende Umschaltungen kann jedes Labora -
torinin mit einer beliebige» Stromquellr verbunden werden .

Tein Institute stehen folgende Stromquellen zur Verfügung :
1. Ein 35 LZ. Gasmotor der Gasmolorensabrik Deutz, direkt

gekuppelt mit einer 22 KW . Gleichstrominaschine und einer 22 KW .
Drehllromuiaschme von der Gesellichajt für elektrische Industrie in
Karlsruhe .

2. Ein 12 kg . Gasmotor , direkt gekuppelt mit einer Gleich «
strommajchiiic von Gebr . Körting .

3. Eut Glei .ijstrom- Wechsel>trom - U >nformer von 1,5 KW .
4. Ei » Gteichgrom -Drehiirvm - llmformer von 1,5 KW .
5 . Drei Accmuulatoreilbatterleit von ze 60 Zellen zu 500, 360

und 180 Ampöre - SUlnden Eapacität .
Ferner werden die in der Ausführung begriffene Hochschul -

Trotzdem hielt ich mich in der ganzen ersten Woche nach dxr Ge¬
burt des Kindes zur Vermeidung alles bösen Scheines von ihm und
seinem Hause fern . Erst nach wiederholter dringender
Einladung vonseiten der katholischen Frau , welcher Vater und
Schwester — noch aufgestachelt durch Zuspruch deS Herrn KaplanS
— mit den schwersten Drohungen zusetzten (und dies alles schon
am fünften Tage des Wochenbettes !), sowie auf Zureden deS
Mannes besuchte ich sie am achten Tage, nachdem die Frau
bereits wieder aufgestanden war . Mein Rat war , ganz nach
ihrem Gewissen zu handeln, woraus die schon vor der Geburt
des Kindes von beiden Ehegatten freiwillig und ohne mein
Wissen beschlossene evangelische Taufe zur Ausführung kam . Den
gegen mich erhobenen Vorwurf der Gewissenlosig¬
keit weise ich daher mit Entrüstung zurück und lenke
ihn vielmehr ganz auf den Einsender des durch und durch ge¬
hässigen Artikels , der „sich nicht entblödet ", auf bloße Zuträgereien
hin Behauptungen aufzustellen, welche das direkte Gegenteil
der Wahrheit sind. Der Charakter des betreffenden Herrn wird
übrigens schon zur genüge gekennzeichnet durch die Perfidie deS
letzten Satzes , den ich wohl ohne weiteres dem Urteil aller
anständig Denkenden überlaffen darf . Gewissenhafte , redliche und
friedfertige Amtsführung wird auch künftighin - rnein eifriges Be¬
streben bleiben.

Radolfzell , de» 24. März 1899.
F . ^Stöber ,

eva »tg. Pastorationsgeistlicher.
A Pforzheim , 24. März . Die hiesige Handelsschule ,

welche der Overrealschule üngegliedert , der Oberrealschnldirektwu
unterstellt , aber selbständig organisiert ist, war im verflossene»
Schuljahr von 234 Schülern besucht, wovon 180 den Pstichtkurse »
und 54 den freiwilligen Sprachkursen augehörten . Die 2 Pflicht -
kurse werden in je 3 Parallelabteilungen mit 12, resp . 10 Wochen¬
stunden unterrichtet in Geschäfts - und kanfm . Prozeßkunde . Wechsel¬
lehre, Französisch , Handelsgeographie , kausm . Rechnen , Buchführ¬
ung und Schönschreiben. In den sreiw . Kursen rvird Französisch ,
Englisch , Spanisch , Italienisch und Stenographie (System Gabels¬
berger ) gelehrt . In der heutigen öffentliche» Prüfung wurden in
den verfchiedeneir Unterrichtsfächern schöne Ergebnisse erzielt , und
es wurde gezeigt, daß, wenn die hiesige Handelsschule auch speziell
aus die hiesige Hauptindustrie Rücksicht uimmt , doch auch daS
kaufm . Wissen im allgemeinen nach Kräften gefördert wird . , Die
Stadt wendet der Schule große Sorgfalt zu und hat uu verflossene»
Jahre zwei Lehrern an der Anstalt wiederholt Zuschüsse gcivährt
z»l ihrer praktischen Ausbildung in hiesigen Kontors . Der Besuch
der hiesigen Handelsschule ist für alte Kaufinannslehrliitge ver¬
pflichtend vom 14. bis zum 16 . Lebensjahre . Das neue Schuljahr
beginnt am 11. April .

A Kehl , 24. Mürz . Ter Ban der seststehendeu Brücke
über den Ryciir zwischen Kehl und Straßburg , welche den lebhafte »
Verkehr zwischen Baden und Elsaß vermittelt , wurde seiner Zeit
von allen Seiten freudig begrüßt . Denn bas rege BerkehrSlebe «
hatte den Bau zur unadweislicheit Notwendigkeit gemacht . Der
Handel Straßburgs mit den rechtsrheinischen Orten und Landes -
teileu des Großhcrzogtums Baden und umgekehrt , war der beständige
Mahner zum Ban . Aus der ganzen Strecke des Oberrheins ivird
woht keine Brücke so stark benützt, als die zwischen Kehl und
Straßbnrg und keine bietet für den allgemeinen Verkehr solche Vor¬
teile wie die Kehler Rheinbrücke . Trotzdem iverden nun Lasten ,
die durch ein so allgemeines Verkehrsmittel verursacht werdet «,
wie z . B . die Beleuchtung , der Gemeinde Dorf Kehl allem
aufgevürdet . Während die Regierung von ElsaH -Lothrmgeu die
Verpflichtung der Beleuchtung der Brücke anerkennt , geschieht dies
von der bad . Regierung nicht uitd der Gemeinderat ' von Dorf
Kehl ivurde vom Bezirksrat in Kehl aufgrund des Straßengesetzer
zur Beleuchtung der Brücke für verpflichtet erklärt . Wir würde »
es für billig gefunden haben, wenn man den Kreis damit
belastet hätte . Der Gemcinderat von Torf Kehl hat sich nun mit
einer Petition an die Kammer gewandt und dieselbe gebeten , dir
Gemeinde von den nicht geringen Beleuchtungskoston zu befreie«»
und die Kosten auf die Staatskasse zu übernehmen . Die Petition
wurde in der 131 . Sitzung der Zweiten Kammer vom Abgeordnete »
des Bezirks Herrn Hauß der Kammer übergeben . Möge dieselbe
von Erqolg begleitet sein !

•3C Metz , 24. März . Heute fand unter Beteiligung sämtlicher
Militär - und Civilbehörven , der Lehrerschaft der Stadt und ganz
Lothringens die Beerdigung des im 79. Lebensjahre verstorbene »
Ge h . Regierungs - und Oberschulrate s a . D . I . B . SMMld ^

centrale und die städtische Centrale mit dem Institute verbunden
werden .

Tie Kosten des Baues betragen etwa 300 000 M . »rnd der
Wert der iirneren Einrichtungen , der Maschinen , Apparate und
Instrumente betrügt etwa 250000 M .

Der 'Architekt des schönen und in allen Einzelheiten mit großer
Sorgfalt durchgesührten Baues war Herr Overbaurat Professor
Dr . Warth .

An den Vortrag schloß sich eine Besichtigung der elektrisch bt
leuchteten Räumlichkeiten .

Kunst nnd Wissenschaft .
* Karlsruhe , 25. März . (Kammermusik .) Zum dritte «

Kammermusikavend der Herren Deecke , Hubl , Müller und
Schwanzara hatte sich gestern «in zahlreiches Pubtikum im
Rluseumssaal eingesunden, stand doch ein Beethovell -Abend unter
Ätitwirkung des Pioltlschen Künstlerpaares nach dem Programm
in Aussicht. Die bekannte Ll- ilnr- Sonate 9ir . 3, op . 30 , für Piano -

forte und Violine als erste Ziunimer war besonders in dem Menuett
gut geraten , während im ersten und zweiten Satz die Violine zu¬
weilen durch das Klavier völlig zugedeckt wurde . Frau Mottl
sang Beethovens Lied „An die Hoffnung " mit der ihrer Eigenart
eiufprechenden Empfitidung . Die Slunme ktang jedoch etwas an¬
gestrengt und ermüdet und war nicht von dem sonstigen bestricken¬
den Wohllaut . Trotzdem wurde Frau Mottt tebhajt applaudiert
und leistete dem Hervorruf auch jünfuiat Folge , ohne sich jedoch zu
ber^Zugabe zu entschließen, auf die es der anhaltende Beifall ver¬
mutlich abgesehen hatte. Das neu zusammengesetzte Streichquartett
ist der 6is-woll- Sonate von Beethoven » och nicht gewachjeu ; das
Scherzo und die Variationen gelangen wohl am besten, allein an
Klangfchünheit und Struttur ließen einzelne Sätze noch manches zu
wünschen. Man wird übrigens zugeden müssen , daß das Oio moll»
Quartett zu den schwierigsten Vorlagen für die Kammermuiil »m
erniilenteslen Sinne des Wortes gehört und eine vollendete Wieder¬
gabe auch ein eingewöhntes Zusammenspiel erfordert . I . K. H. dir
Großherzogiu beehrte das Konzert mit »hrem Besuch .



statt. Aus seiner Stellung als Oberlehrer am Gymnasium zu Trier
wurde er gleich nach Beendigung des Krieges zur Organisation
und Leitung des lothringischen Elementqrschnlwesensan das hiesige
Bezirkspräsidium berufen und hat seitdem ununterbrochen mit sicht-
lichem Erfolge bis zu seiner vor einigen Jahren erjolgten Pen¬
sionierung daS lothringische Elenientarschulwcsen aus den französi¬
schen in die deutschen Verhältnisse übergeleitet. Mehr als 2000
einheimische Lehrkräfte beider Konfessionen sind unter seiner Leitung
für den deutschen Schuldienst ausgcbildet worden und haben im
Schuldienst Verwendung gefunden . Durch zahlreiche Kränze , über-
bracht von Deputationen der Lehrer und Schüler, ehrten sie das
Andenken und die segensreiche Wirksamkeit des Verblichenen . Ganz
besonders hoch ist es demselben anzurechnen , daß er, rin streng¬
gläubiger Katholik , bei den zahlreichen konfessionellen Gegenjätzen
stets eine strenge Unparteilichkeit zu erhalten wußte.

Metz , 24. März . Tie ersten Arbeiten zu den nach Nieder¬
legung eines Teiles der Festungswerke notwendig werdenden neuen
Außen werken werden un nächsten Monat ihren Anfang nehmen
und zwar zunächst in dem nahen Städtchen Ars . Laut anitlicher
Nachricht wird dort am l . April rin Baubureau unter der Leitung
eines JngenieurhauptmannS , dem zwei Leutnants unterstellt werben ,
errichtet . Die Arbeiten beginnen mit der Befestigung des 314 w
hohen Et . Blaise und des gegenüberliegenden etwas niedriger ge¬
legenen Gorgimont, auf welchen Panzertürme errichtet werden

J
ollen. Die Abholzung der Höhen ist nahezu vollendet und die
iffentlicheVergebungder Erdarbeiten auf den 5 . April d. I . angesetzt.

Aus der Residenz .
» Karlsruhe , 25. März .

----- D>» Jahrmarkt rngnnfte » de« Lehrrrianenhrim » in der
Festhalle ergab, wie uns vom Rechner Herrn Bömberg mit¬
geteilt wird, bei 13000 M . Unkosten ein Nettoerträgnis von
47500 M ., ein Resultat, das die besten Erwartungen vollauf be-

f
riedigen wird und die Opferwilligkeit der hiesigen Bevölkerung in
chönstem Lichte zeigt.

----- Kaaftrereü ». Neu zugegangen sind : 830. H. Göhler hier
„Kinderporträt" . 331. H. Junker hier „Pserdeporträt ". 332. R.
Hrllwag hier »Nach Sonnenuntergang ". 333. Paul v. Ravenstein
hier „Dämmerung" . 334. Frieda Tschira hier „Kinderporträt " .
335—338 . H . v. Volkmann hier „Herbst ", „Dorsstraße in Lijsingen ",
„Wetterwolken " und Kapelle " . 839—347 . Derselbe Lithographien.
348. Aug. Härter hier „Heideschenke " (bleibt nur Sonntag ausge¬
stellt). 349. Maud Egremond „Porträt " . 350—356 . L. v. Hosmann-
Lerlin „Tanzende Elfe" , „Landschaft " , „Mädchen" , „Pferoetränke" ,
„Allegorie " und „Badende Mädchen" . 357 . Prof . A. Böcklin-

tlorenz (Aquarell) „Frühlingslied ". (Aus Privatbcsitz; bleibt nur
onntag ausgestellt.)

----- Gin Geschäft , das weiteres volkswirtschaftliches Interesse bean¬
spruchen darf , eine Niederlage der vielseitigen Produkte deutscher
Hochseefischerei , ist wie in vielen größeren Städten auch hier.
Amalienstraße 27, errichtet worden. Neben harmlosen Seefischen , die
höchstens durch ihren billigen Berkaufspreis iMeresjieren, prangen in der
Auslage ein über 1 '/, m langer Katzenhai , sowie ein Seeteufel ,
die sehr angestauut werden.

□ Zimmerbrand . Am 23. d . M .. abends zwischen ‘/*7 und 7 Uhr,
entstand in der Wohnung eines Maurers mderGotlesauerstraße
hier dadurch ein Zimmerbrand , daß am Ofen zum Trocknen aufgehängte
Kinderwäsche Feuer fing . Das Feuer wurde von anderen
Hausbewohnern entdeckt und, nachdem dir Thür « eingesprengt war , ge¬
löscht . Die Familie war abwesend und hatte das *;« Jahr alte
Kind in dem betreffenden Zimmer zurückgelassen , welches , wenn
das Feuer nicht noch rechtzeitig entdeckt worden wäre , zweifellos er¬
stickt wäre . Der entstandene Schaden beträgt etwa 30 M.

□ Brand . In verflossener Nacht zwischen ’/* 1 und */tl Uhr ist
in dem Gewächshaus eines Gärtners in der Lameystraße auf bis
jetzt unaufgeklärte Weife Feuer ausgebrochen , ivelches von der
Nachbarschaft wieder gelöscht werden konnte. Der Schaden beträgt
ea . 300 Mark .

Q Fund Am 3. Dezember 1898 wurden einem Kaufmann in der
Wcstrndstraße von seinem Hausburschen 100 M . unterschlagen .
Der Hausbursche hatte gestern die ihm zudiktierte 3 wöchentliche Gefäng¬
nisstrafe abgebüßt . Er wurde nach seiner Entlassung von einem Schutz¬
mann beobachtet , wie er sich im Har dt wald an Bäumen zu schaffen
machte. Nach näherer Untersuchung fand der Schutzmann 90 Mark
« ergraben , welche zweifellos von dem unterschlagenen Geld herrühren

Zu den Stadtverordneten-Wahlc ».
* Di« heutige Wahl in der 1. Klasse hat, wie nicht anders zu

erwarten war, den Sieg des Wahlvorschlags der ver¬
einigten national liberalen , feisinnigen und konser¬
vative » Parteien gebracht : Derselbe erhielt558—582Stimmen ,
während es der Vorschlag der Demokraten und des Een -
trumS nur auf 16—20 brachte . Es wurden gewählt : Die Frei -
finnige » : Professor Leonhard Müller 580 Stimmen, Rechts¬
anwalt Tr . Friedrich Weill 574, Privatier Friedrich Bock 558
und Dekorationsmaler Karl Lieber 558 ; der Konservative :
Llechnermeister Wilhelm Schlebach 574 ; die National «
liberalen : Geh. Rat und Steuerdirektor Emil Glöckner 582,

fabrikant Karl Junker 682, Maurermeister Friedrich
s e i s f e r 582, Brauereibesitzer Albert P r i n tz 582,

Direktor Karl Rhein bald 582, Brauereidircktor Karl Mo -
ninger 581, Kaufmann Heinrich Oertel 579, Oberlandes«
gerichlsrat Tr . Karl Eller 573, Generalsekretär Louis Schwindt
577, Architekt Karl Augen st ein 575 u»o Privatier Robert
Ostertag 574.

Zählt man die in allen 8 Klassen abgegebenen Stimmen zu-
sammefl? so zeigt sich , ivas es mit den Klage » der Gegner über
die ungeheuerliche , nicht mehr zu ertragende Ungerechtigkeit des
Klassenwahlsystems ans sich hat : im ganzen sind nämlich jür die
8 vereinigten bürgerlichen Parteien 3960, für die
Sozialdemokraten , Demokraten und Centrum zu-
samine-i 3600 Stimmen abgegeben worden . Würde also von der
gesamten städtischen Wählcr >chast gemeinsam abgestiwmt, so wären
die Gegner vollständig unterlegen und sämtlich« Stadt -
«erorbnetensitze wären im Besitze der von den vereinigten bürger¬
lichen Parteien vorgeschlagenen Kandidaten. Es ist sehr lehrreich,
das sestzustellen.

Am Montag hat eine Ersatzwahl in der 8 . Klasse stattzu¬
finden, wobei 4 Stadlverordnel « gewählt werden . Es ist eine alte
Erfahrung , daß die Ersatzwahlen eine wesentlich geringere Wahl-
beteiligung finden , als die Hauptwahle» . Bor 3 Jahren z . B.
habeii bei den Ersatzwahlen kau -u halb soviel Wähler abgestimmt
alS bei der Hauplwahl . Auch jetzt haben wir schon manchen
SMbkt sagen hören , daß es ihm bei der Ersatzwahl nicht der
Mühe wert sei, aufs Rathaus zu gehen. Wir möchten vor dieser Gleich«
grlugteit dringend warnen. Die Hauptwahl in der 3. Klasse hat
gezeigt, daß die bürgerlichen Parteien den Sozialdemotrate» und
DiUiokraten bei reger Wahlbeteiligung ganz entschieden überlegen
sind und daß es eine hohle Anmaßung der Sozialdcuiokraten ist,
zu behaupten, di« bürgerlichen Parteien hätte» in der 3. Klasse
nichts zu sagen. Bei der Ersatzwahl gilt es, die Richtigkeit dieser
Behauptung noch deutlicher zu beweisen. Die Sozialdemokratie
hat seil den städtischen Wahlen des Jahres 1896 nur sehr geringe
Fortschritte in Karlsruhe gemacht : die Wählcrzahl der 3. Kiasse ijt
seither von 7919 aus 8757 » also um 838 gestiegen ; di« Sozictt -
deuiolralen aber, die vor 3 Jahren 1967 Stimmen erhielten , haben
cs d -eomal mit den Demokraten zusammen uur aus
2524 Sliinnien gebracht ; die Zunahme beträgt also nur
557 Stimmen, eine Zahh von der den Hauptteit wool
die Demokraten für sich ui Anspruch nehmen , sodaß jür die Sozial¬
demokraten so gut wie nichts übrig bleibt . Von Rational -
liberale » und Konservativen wurde» vor 3 Jahren in
der 3. Klasse 1461 Stimmen abgegeben , diesuial aber im Veiei»
Mit den Freisinnigen 2370, also ein Z u w a ch s v o u m e h r
als 90 0 Stimmen ! Das bürgerliche Element ist also den

Sozialdemokraten anch rn dcr 3. Klasse west überlegen ,
weiln es nur ernstlich will !

Ihr nationalliberalen , freisinnigen und konser¬
vativen Wähler zeigt am Montag, daß es Euch nicht einsällr,
die Sozialdemokraten als Euere berufenen Vertreter aus o m Rat¬
haus anzuerkennen , zeiget, daß Ihr durch Männer aus Eueren
eigenen Reihen vertreten sein wollt, zeiget, baß Ihr Euch von
den Sozialdemokraten nicht ans dem Rathaus hinausdrängen laßt !
Kommet Man « für Mann zur Wahl und der Sieg ist Euer !

Kunst und Wissenschaft.
A Karlsruhe . 25. März . (Großh . Hoflheater .) Am Oster¬

sonntag . oen 2. April , wird Shakespeares Schauspiel „D e r S t u r m". das
sei! 23 Jahren in Karlsruhe nicht mehr gegebeu ivurde. mit der be¬
gleitenden Musik von Wilhelm Taubert neu einstudiert in Srene gehen .
Die Hauptrollen des Stückes liegen in den Händen der Damen Ger -
Häuser (Miranda ), Heuser (Ariel) und der Herren Mark (Prospero ),
B r e h m (Catilan ) . Außerdem sind beschäftigt Fräulein N o L und die

terren Kemps . Höcker . Wassermann. Bayer , Schilling.
eisf , Hallrgo , Benedikt . Zörnitz . Die neue Dekoration

des ersten Aktes ist entworfen und ausgeführt von Albert Woks , die
vorkommenden Tänze sind arrangiert von Paula Bayz . Die Oper
bringt am Dienstag den 28. »Der Evangelimann " und am Oster¬
montag. den 3. April . »Lohengrin ". Die erste Wiederholung von
»Brunhild " findet am Mittwoch den 29. statt. Am Osterdienstag
den 4. wird eine Aufführung von Fuldas Lustspiel „Jugendfreunde "
stattfinden, worin Frau Jenny Bassermann , das langjährige
srühere Mitglied der Großh . Hosbühne. als Gast austreten wird.

Verschiedenes.
V Landsberg i. Oslpr., 25. März . Der bei der int er .

nationale » Ballonfahrt in Berlin aufgelassene Ballon
landete hier gl^tt . Die höchste Höh«, welche erreicht wurde, beträgt
8000 in, das Temperatnrminimum 48 Grad .

w Petersburg , 25. März . Nach einer Meldung aus Kras¬
nojarsk trat Dr . Martin eine Forschungsreise nach Andre «
von dort aus an.

v Petersburg , 25. März . Der bei der internationalen
Ballonfahrt hier ausgelassene Ballon » Sonde" nahm südliche
Richtung. Weitere Nachrichten fehle» noch.

Handel und Verkehr.
" Frankfurt a. Nt.. LS . März . (Schlubkurse t Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 108.17, London 204. 18 , Paris 809 .25, Wien 169 .22,
Jtal . 75 .05, Privatdisk . 4>/«, 4% Deutsche ReichSanl. (abg. 3 '/») 100.80,
3*/, Denlsche ReichSanl. 92 . 10, 4"/« Preuß . Konsuls (abg. 3 ' /- ) 100.75.
3 ' /»°/<i Baden in Gulden 99.70, 31/»0/» Baden in Mark 100.25 , 8 /«°/o
do. 100 .90 , 8ä/o do. 1890 —.— , 5®/« Italiener 94 .60, Oesterr. Goldrente
101.80, Oesterr. Silberrente 100 .30, Oesterr. Lose von 1830 140.53, 4 '/»%
Porlug . 40 .50, Berliner Handelsgesellsch. 102 .40, Darmstädter Bank
153 .00, Denlsche Bank 214 .30, Dresdener Bank 100 .10, Badische Bank
121.80, Rheinische Kreditbank 145.50, Rhein . Hypothekenb. 1<0.—, Pfälzer
Hypothekenb. 103 . 10, Oesterr. Länderb. 122.—, Schweiz . Central 141.20,
Schweiz. Nordost 99.10, Schweiz. Union 77 .50, Jura -Siinplon 87 .00, Bad .
Zuckerfabrik 52 .20, Harp . 182 .75, excl. Nordd . Lloyd 117.—, Hamb.
Amerika 118. —, Maichinensabrik Gritzner 213 .—, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 281 .—, La Beloce St .-A. Le 69. 13 . Tendenz : Fest." Berliner Schlußkurse . (MitgerelU von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Altien 230 .50. Diskonlo-Kommanvit-
Anteile 200 .25. Deutsche Bank- Aktien 214.33 . Darmstädter Bank- iiitien
153 . 50. Berliner Handelsges.-Anteile 102.20. Dresdener Bank-Aktien
103.50. Staalsbahn -Aktien 154 . 70. Canada -Pacifie 82.60. Laurahütte -
Attien 231.25 . Dortmunder Union 119 .50. Bochnmer Gußstahl-Aitien
251.—. Harpener Bergbau -Aktien 183.50 . Hibernia Bergw.-Allien
193.50. Eoncordia-Bergw.- Akiien 289 .— . Löwe-Aktien 435 .25 . Geisen-
kirchen 194.40. Ges. f. ekekir . Unkernehm .-Aklien 172.50 . AUgem. Eketlr.
Gcj .-Aklien 290 .—. Echuckert -Allien ex. Dw . 253 .90 . Dlsch . Waffen-
u. Munitfvrk . 354.—. bproz. Italien . Rerire 94.70. Privatdiskonro
43/e Proz." Paris , 25. März . An der heurigen Börse notieren : Sproz .
Rente 103.25 , Sproz. Italiener 95 .05 , Spanier 59 .50, Türken I) 22.60,
Banque Ottomane 565.—, Rio Tinlo 1038.—.

'.v London , 25. März . »Daily Graphic" bespricht die eng -
l ' sch - russifche » Verhandlungen und sagt : Tie Niut -

« wang - Frage sei dauernd geregelt zur vollständigen
^ u . riedenhcil der britischen Regierung. Tie russische Regierung
habe schließlich die ursprünglichen Forderungen hinsichtlich dieses
Teiles der mandschurischen Frage abgeändert und gleichzeitig den
russischen Botschafter in London, Staat , angewiesen , Lord Salis¬
bury mitzuteilen , daß Kaiser Nikolaus am Vorabend
dcr Abrüstungskonferenzdas eifrige Bestreben habe, Eng¬
land diesen handgreiflichen Beweis einer friedliche »
und freundschaftlichen Gesinnung zu geben , daß
Rußland jedoch nicht das Recht aufgebe , von China
Genugthuung zu verlangen für die Verletzung des Ab-
koniniens vom März 1898 und der dem russischen Geschäftsträger
Pawlow im Juli desselben Jahres gegebenen Zusicherungen , woraus
dcr Gesandte v. Gie . s die letzthin erhobenen Einsprüche gegründet
habe. Weiter meldet „Daily Graphic" , daß die Verhandlungen
hinsichtlich der Einflußsphären Englands in China schon
weit vorgeschritten seien.

w London , 25. März . Wie der „Times" aus BuenoS -Aires
vom 24. d. M . gemeldet wird, ist in der Pu nt a Atacama -
Frage nunmehr der Schiedsspruch gefällt ; ein Teil der argenti-
uischen und ein Teil der chilenischen Abgrenzungssorbrr -
ungen wurde anerkannt.

w London , 25. März . Die „Times" melde» aus New-Aork
vom 24. Marz : Die s a m o a n i s ch e n Unruhen sind wiederum
Gegenstand von Verhaut lungen zwischen dem deutschen Botschafter
v. Holleben und dem Staatssekretär Hay . Einem Washing¬
toner Telegramm zufolge tritt man in Berlin für den deutsch«»
Generalkonsul ein und bestreitet , daß der englische und amerika¬
nische Konsul in Apia das Recht hatten, ohne Zustimmung von
deutscher Seite zu handeln. Ferner wird Klage geführt über di«
englischen und amerikanischen Schiffskommandanten. Auch wird
die Avberusnng des Oberrichters Chambers neuerdings verlangt.
In Washington glauvt man , Deutschland wünsche, daß die
Samoa - Inseln geteilt werden , und z>var so , sah
Deutschland Upolu, Amerika Tusuilo und England Laivoi
erhält.

w Gibraltar , 25. März . (Reuter .) Das russischeKanonenboot
»Groscashcky " ist » von Algier koinmend, hier eingetroffe«, nimmt
Kohlen ein und geht dann nach Tanger, um die russische Mis¬
sion , die zum Sultan von Marokko gesandt ist, a» Bord fit
nehmen .

w Madrid » 25. März . Aguinaldo sandte einen Emissär
nach hier, um über die Auslieferung oer spanische »
Gefangenen zu unterhandeln.

" Madrid , 25 . März . Der französische Botschafter in
Washington, der zeitweilige Vertreter Spaniens , hat »ach hier
mitgeteilt, A m e r i k a werde unverzüglich die 20 Millionen Dollars
an Spanien auszahlen.

vf Algier , 25. März . Gestern eingetroffene Nachrichten meiden
Unruhen au der marokkanischen cs renze . Zwei Stamm«
liege» in Fehde ; ein Kampf steht uiiiniltelbar bevor.

w Tanger , 25. März . Der deutsche Kreuzer „Bussard "
ist zur Uiilerfkützung der deutschen Ansprüche hier angekommen.

v Rio de Janeiro , 25 . März . (Reuter. ) Präsident Salles
der Montag zurückkehrt, i | t in Minas Geraes herzlich empfange »
worden. In der Antwort aus einen Toast, den der Präsident von
Bünas Geraes ans Salles ausbrachte, sagte er, die Erfahrung vo»
4 Monaten bestärke ihn in dem Glauoen an die schließlich « Wieder¬
herstellung der wirtschaftlichen Kräfte Brasiliens.

V Rew -Aork , 25. März . Einen neuen Sieg der Amert »
kane r in M a nila meldet die „Nrw -Iork World". Der Verlust
der Amerikailer wird auf 100 Tote und Verwundete veranschlagt .
Die Filipinos halten einen Verlust von 300 —400 Mann .

Veramioortlicher Redakteur : Otto Reuß .
für den Anzeigenteil: Ludwig Loroaa in Karlsruhe .

• Karlsruhe , 25. März . (Fleischpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarktes.) Amvesend waren 12 Fleischverkäufer, welche ver¬
kauften : das Kuhfieijch zu 40—oo, Rindfleisch 60 —08, Schweinefleisch 70— 72,
Kalbfleisch 70—76 (Hals und Brust —1, Hammelfleisch50—84Pf . Markt¬
preise in der Zeit vom '-3. März bis 25 . März : 1 . Bittualien : 500 Gr . Fleisch ,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 08, Hammel 56—04, Schweine 72, Ge¬
räuchertes 90,Kaib76 (Brust u. Hals 72) Pf . Brot . 45oGr . weißes 18,1400Gr .
schivarzes 42 Pf . Mehl , 500 Gr . weißes *0, schivarzes 17 Pf .. 1 Kilo Erbsen
30—4o , Bohnen 32—30, Linse» 50—80,500 Gr . Reis 25—33, Gerste 25 —30,
Gries 19— 20 Pf . . 50 Kgr. Kartoffeln 'M . 3.50, öou Gr . Butter 1 .10, Rind-
schmalz —, Schweineschmalz 9o, l Liter Milch 18, 6 Eier 36, 1 Liter
saurer Rahm 80 Pf . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen¬
holz M . 44.—, Waldtannenholz 34. — . 50 Kgr. Heu 3.60. Stroh 2.50.
3. Fische. 500 Gr . Aal 1.2a Barsch 60, Hecht 1 .20, Breie» 50.
Mübe 50, Karpfen I .—, Schleien 1 .10, Rolhaugen 85, Korersch 50,
Zander 1 .20, Barben 70.

H Karlsruhe , 25. März . Die Generalversammtung der Ver¬
ein sb a nk Karlsruhe , welche letzien Donnerstag ftattfand , ge¬
nehmigte die vorg . fchlagene Gewinnverteilung , nach welcher aus dem
Reingewinn von 147405.84 M , wie im Borjahre , 7 Proz . Dividende
gewäyrl und ansehnliche Reservestellungen vorgenomuien werden. In -
folge des bedeutenden Geschästsausschwungs ist «ine Vergrößerung und
Erweiterung der Geschäftsräume unaufschiebbar geworden und ) oll zu
diefem Zwecke ein cntipiechender Umbau des Bere .n geoäud . S noch vor
Ende dieses Jahres in Angriff genommen werde»:. In den Aufsichtsral
wurden die Herren Renmer Friedr . Maisch und Notar a. D. Eevin
wieder und Herr Architekt Karl Augenstei » neu gewählt.

Dratrtberichte.
V Rom , 25. März . (Stefani .) Wie aus M a s s a u a von

gestern gemeldet wird, besagen Rachrichlen aus dem Hochplateau ,
daß Ras Makonnen das kaiserlicheLager am 6. März verlassen
hat. Er wurde dieser Tage mit einigen tausend Soldaten von
Harrar in Tigre erwartet. Der Regus wird Ostern in Avis
Abeba sein. — Ras Sebat ist nach AmbaMagdala verbannt .

vf Paris , 25. März . Blättermelbuiigen zufolge werde der
Marinemruistcr Lockroy . seiner in der Kammer übernommenen

_ bestimmt sind
’
w Paris , 25. März . Senator Scheurer - Kestner erklärt

i einem Briefe an Senator Ranc , «r habe bereits am 12. Sep-
mber 1897 einen höheren Offizier des Generalstavs in Belsort
on seiner Absicht benachrlchtigt , eine Aklion zur Rehabilitierung
cS Dreyfus zu unternehuun . Dieser Offizier habe de» Kriegs,
iinister Billot während der Aianöver davon verständigt.
Senator Ranc bemerkt, diese Angabe Scheurer-KestnerS sei wichtig
u Hinblick auf die Aiachenschaftcu , welche der srühere Generalstav
ir Rettung Esterhazys unternommen hat.

v/ Paris , 25, März. Dem Vernehmen nach wird die parla -
lentarische Debatte über das mit England abgeschlossene
Übereinkommen erst nach de» Oster,erieu stattsiude », wett bi«
canzösischr Regierung gleichzeitig rin Gelbbuch über das Ab-
»inuieu veröffentlichen will und daher erst d»e Rückkehr Loro
- alisburus nach London abwarte» muß.

v Paris , 25. Riärz. Die republikanischen Blätter besprechen
ie gestrige Entscheidung des « assationshoses maßvoll.
) ie nativlialistlschen Blätter erblicken in der gestrigen Entscheidung
er vereinigten drei Kammern den BeweiS dafür, daß die kRehrheit
es Kassatloilshoses sich der Ansicht der drei Räte anschließen und
egen die Revision slinimen werde . Die antirevisioniftischen Blätter
prechrn sich über die Entscheidung befriedigt aus.

v London , 25. Aiärz. „Daily Ehronicle" meldet , der
kommandaut der chinesischen Truppen, welche Ausschreitungen
egen Europäer begangen habe», sei von der Kaiserin-Witwe
etoriert (!) worden.

GrotzherzoglicheS Hoftheater Kaelsruhe .
Die Spielplan -Antündignng lür die kommende Woche ist bezüglich

der Nummernbezeichnung dabin richt g zu steuen , daß am Samstag ,
den 25. d. M . »Großmama " als 4 3. Vorstellung in Abteilung 0
und am Mittwoch , den 29 . d . M . »B r u n h i l d" als 4 2. vor »
stellung in Abteilung 6 zur Aufführung gelangen wird .

Meteorotogisctie BeovaiNtun -tei« vom 2b . März , morgens 8 Uhr.
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Aberdeen. 763 NW leis . Zug bedeckt —8 ~

Swckholm 764 still halb bed. —8
f' anarano» , . 755 S leicht woüenl . —19
P -iersvur - « •
Moskau .
(Lock . . ,

' 761 S - W stürnr. Regen 8
Cherbourg , 709 S mastig bedeckt 2
Hamvurg > . 769 WSW leicht bedeckt —4
Memel . * 767 OSO leis. Zug Dunst — 13
Paris . . • . 771 NNO leis . Zug ivoUenl . —5
Karlsruhe. • , 771 NO schwach wolkenl . —6
Wiesbao«, • , 770 vr leis. Zug wolkenl . —4
Münch«» > « , 767 NW mäßig halb bed . —6
Berüa . . • , 770 NW leimc wolkenl . • -6
Wien . . , , 768 NW leicht bedeckt —4
Dresuu« . . , 768 NÄ schwach Schnee —-8
Nizm . # 756 SW leicht bedeckt 2
Triest . . . 757 ONO stark bedeckt 1

« etterber tedt de» «Ecxteallme. für « rteoral. m « 23 . März
Im Nordweslen der britischen Inseln ist eine Depresiion erschienen ,
welche in Irland stürmisches Regenwetter verursacht. Der hohe Druck ,
welcher bisher im Nordivesten des Erdteils erschienen war. ist vor ihr
südostivärls nach dem Festland zurückgewichen ; über dessen westlicher
Hälfte beute morgen sein Kern lag . Im östlichen Deutschland fiel noch
etwas Schnee, sonst war es überall heiler und dabei sehr kalt. Da dir
bisherige nördliche Luftströmung aufgehört hak. so ist Erwärmung zu er¬
warten ; das Wetter wird voraussichtlich vorerst noch heiter bleive », für
später steht aber durch die Depression ein Umschlag in Aussicht.

Wetterbericht von der Hnndstck vom 23 . Mürz .
Schnee : Sehr leichte Schneedecke . Gelegenheit zuin Skilauf . Thermo,

meter : 8° Kälte ; über Aiittag einige Grad Wärme. Aussicht ; gut.
Sonulag : vorau ssichtlich schön._ _ _ ___ _

WinernnqSlieoiiakNkunaei » ?er Nerearo oa . Station ffartlcioa .
-1 * W»

M+£
J «fiS 3

SCO
40s
i

Bemat .
?? 5 hX

24. März , nachts 9 lut | . 51.6
25. März , morg. 7 Uhr i 538
25. März , raitt. 2 Uyr 1169,2

Höcone Tenwerarar am
« acht —8,7. NieoerschlagSr

— l .6
—68
+ 2 .1

1 .8
2.0
1.7

43 1 310 heiler
75 NO heiter Ress
32 NO heiter —

; siedrrgcks ta o« folgend
März 0,0 mm.

I

Warnung vor Kalschung !
SN «» »( dangt «nsorückitch

Dr « Homniel 9» Haematogen
uni cctfe Nachahmungen zurück . 77 .26 .13

I

Hauuels- uiul Verkeiiis- Aaciuicnieii.
liuralfplui ' HundwaMler hat sich nach Sanitätsrat D*.

Fürst (Vergh „lieoer Land und Meer 1 1894, Heft VI, Nt . 11 , „Ki»
schöner Kindesmund “ ) als das angenehmste , euträglichste und spar »
samste Mundwasser bewährt . Spezialität der Firma J . **. » thwar »«
loise äBhne , KönigL Hodieferanten , Berlin . Jliirkfralensie »
* » . Vorrätig in alle » besseren Parfümerie -, Drogen - und Coiffeur »

g achäftea. d!3.L

r



Danksagung .

Fflr die ans anlässlich des Todes der

Frau Maris Huber Wwe.,
geb . Grotuer ,

| in so mannigfacher Art bewiesenen innigen Teilnahme sprechen
| herrlichsten Denk ans .

i76t>. t

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
liobert Huber « Privat .

Karlsruhe , den 25. März 1899 .

Bekanntmachung .
Die Wahl der Stadtverordnete» bctr .

Bei der am « o» t »g de« 27. Marz ». I ., von vormittag » 10 Uhr bi«

» « chmittag » 7 Uhr tzattfinbenden Wahl von 4 Stattoerorfnet , n tSrradnmun . rn )

bmch di« Wühler der Hi Klasse sind zur Bifttlnmijuna und Erleickteruua bei

glaolfleft-Sftö ,« W« h1 ofal «großerRathaussaal) 8 Wahlurnen ausgestellt . Dieb»
rnen find d e Wähler nab Maßgabe der alphabetischen Rechenfolge ihrer Ge-

schlech snamen »»geteilt und »war wüblen : 17̂ 11
bei der Urne Sir 1 die Wühler : stld«> bis mit Lad « Iu ' fu »

U, « e Skr. Ä „ „ r - tzn « « <i £ » »» >0 bis mit GO' hOrd .
„ „ Utrn Kr . 8 „ „ Ketzoltz bi mit Holz Beruhad .
„ „ ttrne 9i* 4 „ m Hol » $ rt tzrtck, bis mit « rüge » .
» a ttrne Kr . 5 „ „ ftinsiw bis mit M « i«r ftar , Bi rbr -mer .

* „ Urne Kr . 6 . „ Muser A« r !, Buchbalier bis mit Ocherer

K „ ttrne Ke , 7 „ „ Scherfilvg diS tmt Sutzm .
„ • ttrne Kr . 8 „ « Sulzer bis mit Zymowtkt .

tzur Dieusileistung bei den Wahlurnen sind nack 8 9 der Gemeinde « abl-

erdMlrg vom ii D " ember 1^92 besondere Hilsskomnnssionen ernannt .
Die fieftftcllun » » c» Wählern - V« iH « findet sofort « ach deendigtee

Wahlhandlnnz (nicht erst am 28. Mar, ) statt .
Karlsruhe , den 24. Mürz 1899.

Der Stadtrat :
Vie « rist . NeudeA.

Brückenbau -Arbeiten .
fium Neul-ai: der znnrigbrückcu bei Bibrrach und Sikinach (ollen die

» ründnags -, Maurer - « « » « tetnha « erarbeiten im Lfscnllichen Angcbo !«--

dersahren vergeben nercer .
Lie Arbeiten nmsassenr . ^ ,

Kinztgdrstcke bei
Biberach Steinach

Bangrnden . . . . 200 ) cbm 1500 chm
Einrammen von Spundwänden . . . 27« qm 27-8 qm
B tonardeilen . 153 cbm 139 chm
Bruchsteinmauerwerk . . 4«0 cbm 867 ebm
Quadermauerwerk . 48 cbm 83 cbm
Böschung«- und Codlknpflaster . . . 406 qm 430 qm
Die Bergebungtunterlagenkönnen ans trnfnut Gcschästszimmer elugesehen

werden.
Angedoie si d unter Benützung der von un« zu beziehende» Formulare mii

der Ruffckriit »Brnckendauarbeiieu" bi« zu der ans
Samstag dcn 8 . April d . I ., vormittags 11 Uhr,

« tberaumleii ErLssnungtverhandlung verschlossen vao portofrei der un » eizu
reiche ». 1047 .2.2

KnschlaaSirist: 14 Tage.
Vst«» « g. den 17. März 1869.

Gioßd. Wasicr- und Straßrnbau -Jnlprltlon.

Brückenbau-Arbeiten .
bei Genoendach sollen die GründuugS «.
öffentlichen Angkbotsverfaheen ve -geben

nrnd

Zum Umbau der Kinzigbrücke
Maurer - und Steinhauerarbeuen »m
werden .

Die Arbeiten umsaffeu :
k . chanp brücke.

J . Addrechen ron altem MaUerwerk . . .
8. Auöhedcn der Baugruben . . . . .
3 . Herstellen der Fangdämwe . Wondflüche
4. „ von Spundwänden . .
ö. « etmS Pfahlrostrs , Grundpfähle ■
6. Betonarbe-t . »
7. Maurer - und Steinhauerarbeiten ,

a . Fundament - und ausgehendes Rauerwerk „
b . Quadermauerwerk . . . » . .

8. BöuvungSpfiatzer . . „
B. Fl « t »rtiike ,

1. AdLrechcn von altem Mauerwerk . . . . »
2 . Burheden der Baugrube « . . «
8 . PsahlrostverlLügerung , Grundpsähle . . .
4. Betonarbeit . „
5. Mauerwerk . . . .

Die Bergedungöunlerlagen können auf unsere«
Gesehen werden.

800 ob«
„ 1410 cbm
„ 19«> qm
„ 415 qm

5 2 Stück
180 cbm

880 ebm
115 ebm
100 qm

v 230 cbm
„ 85 cbm

15 S ück
„ 8<> cbm
„ 270 cbm

Geschästszimiiier
1046L2

etn«

Angebote find unter Benützung der von un» zu beziehenden Formulare
« tt der Aufschrift «Brückendauardeite «" dis zu der aus

Samstag den 8. April d . I . . vormittags 11 Uhr
«»beraumten ckrönnungSverhandluriü verschloffe » und portofrei bei un » ein-

« reichen.
Z schlagäfrift 14 Lage.
Vffeildnrg , den Lu. März 18L9.

Größt». Wasser- «nd Sti-aßendau-Anspekti»«.

V f • J) a» Ueberztehtn etnes Stehkragens
Ak 6TIIIBit W 16 mit Kleiderstoff war bisher bei den

Praetiea? I:
'ebräuchlichen harten und steifen
’mlagen sehr lästig und zeitraubend ,

zumal der Stoff auf der ausseren
Seite nicht mit der Nadel durchstochen werden darf . Eine grosse
Verbesserung bubet Vorwerk 's neue Kragen -Einlage Practica ,
deren am Monde eingewebte, weiche Bändchen ein bequemes
und solides Befestigen des Kleiderstoffes ermöglichen . Jedes
bessere Geschäft führt die Practica -Einlagen , welche ebenso

wie die vorzüglich bewährten Vorwerk ’sehen Kleiderschutzborden
den Aufdruck des Erfinders Vorwerk tragen .

Bereinöbank Karlsruhe ,
e . ( i . m . o . H .

Wie ersuchen , die fiinlagbüchir zwcck» Abrechnung an unserer
Kaff « « »zuGedk« . 1774 3.1

I > er Torstand .

8egemr.
Zu beziehen

durch alte Wein-
grosshanftungea

Uz• '
Mlgefdes
Hoch heim b/m.

H aus
Gonoral -Vertreter für Baden

J . CL Deisz , V

UÜLSiü iiti, Kaiserstrasse 68.

Zu verkaufen :
eino i i he r ichcr Lage mit Obst- und
Gemujeg «rlen Off an die Exped.
d- Bl - Unter Nr . 1411 .3.3

Hafer,Haferschrot,PS aisschrot
württemberger Haecksei ,
tVlelassetorfmehlfutter ,
Kleie , Trockentreber ,
Stopfwelschkom ,

m -~ 7

Heu, Stroh u. Torfstreii ,
Torfmull , Holzwolle

empfiehlt
Carl Banmann ,

Ak »demloatr «isao 30 ,
« arlsrnue .

II. Bad. Rothe Kreuz-Geld-Lotterie. Ziehung
bestimmt

am 17. Mai.

1400 Ciewinne im O ^ aimntbetrag von 48 000 Mark .
1757-I(M

1 Loos 2 Mark. Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 n. s. w. in baarem Ceide . 1 Loos 2 Mark .
Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einzusenden . Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pf 'g . mehr ) oder Postanweisung :

durch den Generai -Loosvertrieb von Tran «; JPeciier , Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiserstrasse 78 , die Hauptagentur

von Carl CJö * 25 , Lederhandhmg, Hebelstrasse 15 in Karlsruhe und die mit Plakaten bezeichneten Verkaufsstellen .

Mtoderner Schnitt .
Gediegenste

Verarbeitung .

v « wird zum Preise rou ü—tuuoO M .
gezeu baat » u kauten gejucht

ein Haus ,
«ut erhallen , tu der Rabe von Baden ,
^ reidura , in Sl . Biaüe », vd .r auch sonst
in cinein ireundiiben Las .kur» oder
Badeort ; Ouelluasser , Waleesnäbe o»«r
Banuiganrn b ' bit eiwünschl. Ängrlotr
mit genauer Beschrcilu , g au di? Erv «-
i iou e . e s . «nur - d,' r . 1S‘15.S .H
I . Hamb . Oigarr .-F . i ..di aUer-

otte Vertreter o. iüau . rc. vergck «
d. M » 250 .— o >. 9ivu . i«. Prvvrj . O . >>.
U d87ö a. U . ülaler . Haiuburg . 1695.8 .1

Alle Arten
fertiger

Prima Stoffe .
Beste

Zuthaten .

erren ^ und

Mhen «

Garderoben

von den einfachsten bis zu den hochelegantesten
empfehlen

1764.1

Elrgsntk in grösster Auswahl Zuschneider und

Aifert 'pi bei billigsten , streng festen Preisen Atelier im Hause.

nach Haass
nntrr Oarantik ! inniiHinn / & iipQirpinnpr GrchtS Fußer

fiit tjuVliofra LIUUIIluilll Ql UOOII ölUIIOi ■ in uud ansiau-

§ itz.
iv *

Kaiserstrasse 133 , ttriint kr Mrinfti Kirchk .
difcher Ztoffe .

Prenssische Boden - Credit-Actien-Bank.
Vcrloosnngs «A n seige .

Bei der lant § 21 des Statut « stattgehabten Auslösung unserer Hypothekenbriefe sind verloset worden :

3V2
°/o nnkündbarre Hypolheken-BFieio XI. Serie.

ä 8000 Mark 4 57 4«0 . a 3000 Mark 69 lü . Wi2 1' CI . 4 2000 Mark 147 465 756 997. i 1000 Mark

93 145 99 ' 545 .' 14 83« 1112 465 607 77» 787 2029 4iX) 725 882 3008 613 614 613 755 4414 . ä 500 Mark 3 8 1 27

2888 3109 594 4 99 407 4C8 862 929. & 300 Mark 7 261 747 640 912 1578 2132 203 410 495 8071 452 462 640 SBld.

100 Mark 322 428 680 1144 288.
1767 . 1

welche am 1. Oktober 1899 tl Barl *ur Rückzahlung gelangen und von da ausser Verzinsung treten .
Berlin , 23. März 1899 .

IMc IMrektion .

Listen sind an unserer Effeeten-Kasse gratis zu haben, die Restantenliste ebenfalls.

Der exquisite ■
■■■

■■■ . - --
Wolilaeschiuack der Palmin

häckereien , überrascht selbst den Gourmand . Palmin ist , weil fettsäurefrei , das edelste Backfett , welches die

Natu herverb ; ingt Machen Sie , verehrte Hausfrau ohne jedes Misstrauen den kleinsten Versuch . Das Pfiind

«5 Pfg . l Ueberail zn haben !
1746 .1

Gene ral -Vertreter : 8 . A . S chmidt , Karlsruhe , Zäbringorstrasse 110 . Telephon 200 .

Kundemnühle - Ver -

fteigerung .
Die Erben des verstorb. Witivers u .

Müllers Herm . n « Bas .tr ron hier
lassen am 1730 .3. «

Aiomag drn 17 . April d . I .,
nachmittags 1 Uhr ,

i -r> Wadnbaus - — de« sogen . Alt -
tugermstvl « — s' lvst das na -Dreschric -
be e . ru amm nhüng nde Anwcsenönent -
lich zu Ei - eoium versteigern , wo ei d r
Zuschlag erfolgt , wenn brr Auschlg oder
darüver geböte» wird .

1 . S,id . « r . 844 .
46 ar 90 qm Hotraitde , Garten und

Wiesen mit dem Mühlengraden . Ein
zweistöckiges Wohnhaus mir Maulmühle
— 3 Gängen , Reonle , Trieur und die
ganze - gehörige Einrichtung — Staub -
Haus un » 2 Keller , Holz- und Wagen-
schöpf mit Waschküche eme O lm hle.

2 . £ „ ». Kr . 546 .
30 ar 34 qm Losr -iitste , Hausgarten

uns Ack rland , Steuer un » Slaüunge ».
3 . ü «t». Kr . 886 .

33 ar 51 qm Wiesen und Mühle¬
graben .

An -Alag d«s SsnIen « >t Waffer -
kra t . SW». »6,000 .- .

Das Anwesen ist einzige M hlmuhle
hier, in ' rurdtrricher Geg « d . ganz gutem
Zustand« , hat starke Kundschaft. vi le
tragreiche Obubäum« , liehe sich leicht
durrv anvcie gewerblich « Be rieb« er¬
weitern und bietet einem strebsamen
Manne gc ! chene Epistcoz. Wegen der
naiurschönen Lage und Waldnähe wäre
es auch 4 Herrichastsfitz »eignet.

D «c näheren Bed n u »gen und Ein»
z lheoen durch U>terzeichneten

Schlieugen , den 22. März 1899.
M . Älctzger , Ralschreider .

KroH . Küdische Slaats-
kisrnbahurn.

Nachher,anntc Banardeiltn zur Brr -
grörernng des Au 'nal 'wsge Liides der
Lkatton Schopfdrim soll, » im vffeui-
lidicn Verdi , gungr Wegevergebe » werden :

1. Grab » wirb Maurerarbeiten .
2. Cleinbanerarbcttcn .
8. Zi i merardeit .
4. Bllchnerartett .
5. Schikirrbeckerardeit ti. Hvlzcemenl«

deckung .
6. B rrutz - und Girserardrit .
7 . s- ckrein rarbeit .
8. Glaserarbeii .
9 . Sülosscrarbesk .

10 . Anstreicherarbeit.
Pläne und Be inznisbest liegen aus

diedskliigem Gesebäsioziirmer zur (Sir«
sicki au « uud werde« Arbe teotrzeickniss«
tun Eiufetzen der Ueleruabmsp . eije
oascldn abgegeben. 1612,2 .2

Die Angeboie mii anogerecknrienGeld¬
beträgen sind , rosttrei u d mit «nt-
wrecken̂ er Auischriit versehen , läng -
neiio dis
Dicttslag den 4 Avril b. I .,

nachmittags 6 Uhr,
bei mir einz !! ,etckrn.

Z Icklagoiritz : 3 Wochen .
«äset , den 14. Mä z 1899.

Tcr Gr. Badudauiusprktor.

Grchh. Ksdislhe Stals-
(fifrnliattnrti .

Mit dem 1. Arril !. A. tritt brr H
Nachtrag z» Ted ll k bet dentsck-
ilalienischen Gütertarif « in lirasi . Der
leibe enldält haupiiäeiltch »imähgle
Eil- und ffrack!»Lt !ickguisätze der deuisck-
sckw izerishen u. bsterreickisckeu Strecken
ioni « Auänabmeirachken «ür fiülügen
Kananirniivizexl .akl in »vUeu Wageu»
ladungen. 1753.1

Der Nachtrag ist bei unfern Berdand
«ialioi ' en z»m Preise von 60 Pxg. für
da « (Srmplat zu erbatten .

ttaiiorube . Ccn 21 . 3Krr| 18991
Generoldirellioii .

Die Tilgung des

LOjoigenBadischenEiseU
'

bahnprämien - Anlehens

von 1867 betreffend .
Die Ziehung derjenigen 4« Serien ,

welche die in der 32. PrSmienziehun -«
ovigen Anlehens mitspre « benLOO S,ück
Sm ..ldoerichreivungen bezeichne», wirb

Samstag den 1. April d. I .,
donnittstst - 10 Mr.

in diesseitigem Ge chöft- zimmer Ar . Itz
öffentlich vorgcnommen werden .

tkarlsr, .he. vrn 24 . Norz InSS.
Großh . EiseudahoschllldciltllguugA-

kaffe.
. Hel » . 1750 .1

Gn ! eiuaeiiibrt -r Schndche» , streng
reell, «« rfiehtt fich. — O»er:«n unier
fl . B~ n>» ftamt » . Hamdura . 1772 .1

Bekanntmachung.
Die Wahl der Etadlvervr-nrtcn

bctr.
Bon der 1. Klaffe der Wablber cktia-

len wurdiu beute fcl end«' 16 Hrtren
aut die Lauer von t> Jahren zu Starr »
veroidnet n gewählt :
1 . Gleckner Emtl , Geh . Rat «. Steuer »

diieltor .
2. Junker Karl . Fabrikant .
3. Pfei er Frierrun , M « rermeister »
4. Printz A dert . B auereibesitzer.
5. Rhernvold Karl . Der k,or.
6. Moninger Karl, Brauereidircktor«
7 . Müller B« nh >rd , Profeffor .
8. Oertkl Heinrich , Äsufi , au, ',
9. Euer vr . fiarl , OberlandesgerichtSrat ,

lv . Echwtnvt , tzours, <̂ ener ttlek etär ,
11. Nu^enstem Karl, Architekt»
12. Ollertag Roterl . riv tter,
13. Lchleback Wilh im. Blechnermeister .
1t. Weist vr . F . lednck, Rechtsanwalt,
1 . ibo <t F . udllch , Priv ' tier ,
10. Lieber Kar ! , Dekor « ionsinaler.

Tie iOadlat.e» liege» vom 27 . d. Mt «,
an während 8 Tagen im ütaidaiie, 111.
Liock , Zimmer Nr. 1U) zn Jedermann .
Einsicht aus.

Etwaig « Einsprachen oder Beschwerden
' kgen ote Wahl müs en iuneihalb dieser
Frtn bei oem Bürgermetsteramt obe ,
oem Grvxh . ^ ezirteanit secriulick ober
mnnbltch zn Protokoll mir sv «ortiacr
Bezeichnnug der Beweiomiilei angebracht
werden. ( 775.1

Karloruhc . den 25 . Mär » 1839.
Drr Stühttai :

Ltegkift . „ vNeudeck.

Bruteier
von nachvn zeichnelcmRacegeflügel wer»
den abgegeben:

Hell« Br chma , rebhuhnsbg . . u. gelbe
Eochm, d nkelgesperb. P .ynwuth Rocks,
rotg , sattelte Bokoh ma . ichw. , glattb.
Laugshanu. S,ld r«Wyandotrrs, a 4u Pf .,
jd'10. iUmoila , schiv. Spanier , blau«
«nvalusier . Silberphönig. Hamo . Sllbei »
lack , Hamb. Silber - und Goldsprrnkel .
Chamois P ibuaner unv Goldbaniam.
* 30 Pf , rebhuhnibg . weihe u. «chwarze
Italiener , fildrro . u . schwarze Bantam
* 20 Pf .. Rouen- , Ahlesburg - , Pecking-
U«>d B .sam-Enten. ä '25 Ps.

Versand gegen Nachnahme. Für Ver¬
packung diü t 12 Stück werden 50 Pf .
derechnct. 1 .87.v4

K«r>s« stze, den 1. Würz 1899.
StadkoartcioBkkwaltuuz ,

ütritlu » « t 8 _

Lenchs
Adreßbücher aller Länder de? Handels ,
Gewerbe u. der Industrie find zn ve -
zirhen durch 1597 .241

C. Lenchs & Co.
in Nürnberg .

PreiScourant auf Verlangen gratis .
Tücht ge Prornfions -Reis nde stndm

bei uns stets b -metubt und lohnende
tztelluna .

Jeder Garten
wird

den schönsten natitrliehen litö -
thenschmnck dnreh
Bepflanzung mit den feinsten

Stauden-
— das sind : ansdau «>rnde f krant -
artigcBlüthenpflanzen — erhalten .

Unser illustrirtes Hauptrer *
zeiehnies enthält zar

Anpflanzung
die auserlesensten Standen , wird
stets durch Ncazüchtungen und
Einführungen 1 ti i 2>l,lU

bereichert!
and wird kostenfrei gesandt !

Goos & Koenemann ,
Versandt -Gärtnerei .

Grossherzogi . hess . otlicf .
%%' » I I «l f

bei Wiesbaden .

au >Hyookdkken. Peven»
QflfOfH vers - Poucen . Stoib
HVt » V t »» schei n . Cautionen . S - b

ickaften re. anJ -derman «. Man verlang !
Drowekt v. K " ' M«»b lie i « L Hnft »
ttz- k. « Gefensch «st r - « a» vura S Z.

1279. , 3.3

MI Deotsclißr Hof,
Ettenlieim .

Best« Lage der Stadt , n h« am Lokol -
labnhos . 1188.19.5

Gur eingcrichiete Fremdenzimmer, be¬
sonders te,i Herren Geichüftsleilenden
emv oblen. Uill .ge Pce .j«. Bäder und
stzubrwerk im Hanse.
F . II . Uabisch , Eigentümer .

In eine Familie in Batet wird
am Anfang 3f .:m «der nsti er « tu
gebildetes, protestantische « Fräulein
au» guter Familie , mchl » ttcr 25
Zaire all, als

Gouvernante
uud zur Stütze im Hauswesen ge¬
juckt. Dikfeive hätte keinen Unter¬
richt zu erteilen , wohl aber die
Sckuiausgaben der K nber in deut¬
scher uud sraurSsischer Sprache zu
überwachen. Einem musikalischen ,
,m Haulwesen peakiisch erfahrenen
Fräulein würde der Vorzug gegeb .n.
Ofirrten mit Znigniseorien »nh wo,
«nöglich Pbotogtapl ie unter tzhisste

12 1559 Q. an Hauseustein 4
Vogir «. » « s«» tEa . wri, ) . 1868 .8 .!,

* 1
1

Brot - und Feiubackerei

mit Spezereihandlnng .
tzn gröberem Markitleck n des Neckar «

kretsrs mit dem S tz vieler Beamte »
tsi ein« »» flotten Gang befindlich«
Brot - und Feiubackerei , nach dem
»« esten Syst -m eingerichtet , verbunden
mit Svezereihandlung u . Liqu -urmS -
schank , gegen die besäenden« Änzahluna
von Mk . 50X1 .— »u M (lsnf «n, Das
Hau » iit massiv von Stein geb ut , mit
schö en Wohnungen eingeteilt u . betrügt
die jährltche Mi - tseinnahme Mk. 120.—,
Näher « Au kunft durch das Süd »,
« . sch .- tt Hyp -Drrm . Jnst Lt« :t-
gav , Mo tkeftr . 20 . 109 .3 .3

Wichtig für Äaufleute ,
Mechaniker » . Schlaffer .
Tie Patente

auf eine« in mehreren Staate » ge¬
schützten und lercht zu fabrizierende «
Artikel d Üig , u »erkaufen . Hoher Ac-
w !N» unziveiselhait . Offerten n die Ex >
p ^ditio . d. BI. unter Nr . 1692.5.9

2v l>0 © « envSlkcr mit «der » i» «
M ^ perveuia . 1449chch

Schleuderhonig .
Sieuovruvhtvkpoi « Lmmsudingo « .

Ealbibmlea i .tiul
v« n gnaftli »er . a '1-f » ,io 40 Pleiuig
•raufe , lrp ble Otto Oer all ,
Lk»l «i«e« b. « a ' kest« >« ( Ostpr.).

r «» »tvr , Lirumoritaitren
knttvr uuo « e . leioui g . n lictcrr in
kuij . ster Z it in tadel ' ofer Au« sühru«s

Frsm Last ,
» : » ft «c= # iD X ürenfasrik ,

Sretdurg i . v . 1755J6.1

Generalvertrieü
höchst couranter Artikel für Bazar «,
Drogen » ui ' d Eckuhhani lurrgen vo» de»
veutenber Frl -rik an tau tattthMant
B :» !, «t « r }U üderge e» . Anreff,-«
unter J > . 6040 an K « * « lf « o«k».
» rtHn 8. W . _ 175 . 1

K aufm ärmliche r Verein
-^

ln Frankfart a. Main .
Fth Mitglieder und Geschüftsiahabtl

kostenfreie Vermittlung
kauimänniseher Stellet

(1898 : 278 i Stallen vermittelt , = W/ $
der Bewerbungen nud 4.0 ' .,, d,*r

Vacauaen ^ i :>ne .l2J >



Sanatogen, ein UMiniug
sildklkdks Kriistigilllgsmittkl.

VerdauinigSkrankleiten (Magen- und Darmleiden ) erschlaffen den

Körper , machen ibn träg unduntauglich zur Arbeit . Sanatogea , das

selbst vom kranken Magen gut vertragen wird , wirkt Arvetit an *

regend , bietet durch seinen Oiweißgehalt die kräftigste Nahrung und be¬

seitigt durch den Gel alt anGlycerinphoSphorsSure (ö,u »5 Cawsfa)

die geistige Nndergecblagenheit , ein« stete Begleiterin aller ErschSrstmgS-

znstände. Sanatogen ist in Originalpackungen , (kleinste Packung

Mk. 165) auch al« Sanatogen - Chokolade und Sanatogen *

Cakes , durch die Apotheken zu beziehen. Alleinige Fabrikanten

Lauer & Cie -, Berlin S. 0 . 16, Adalbertstraße Nr. 30e . In an¬

gesehensten Kliniken ärztlich geprüft . Von Autori¬

täten empfohlen . 1327.1

Grotzh. Klmstgewerbeschllle Karlsruhe.
Benin « d »S Sammerse « fterS an Dienstag de« II . A»rll ll ' fto.

r - Ausnahme für ständige Schüler vorm. « Uhr, für Ad«« »fchüler »b««dS

^
Architektur . Bildhauer « Kiicliir «, Dekorationd -K »amik : Fachschule

ü « 8 SahreSku . se) ; Zcichcniehrrrschule (4 Jahreskurse ) Abendunterricht

sur Gew «rdea -Krisen wvb Lehrlinge . „ 1733 .3.1

Schulgeld bei der Aufnahme zu entrichte» , für Neubsaiiaebvnge 20 M.
— AnS . äader 30 M. — Abendschiiler 5 M . — Neueintlelenbe ständige Schüler
Eintrittsgeld 10 M. — Anmeldungen jederzeit schriftlich . — vrogramm gratis.

Karlsruhe . März I«S9. D e Direktion : (iiitx .

MobiliarBerfteigerung.
Mittivoch drn 5. April 1899, vormittags 9 Uhr,

i
n Ttratzburg 1» der alte« Lhnagoge, St. Helenengste » wird zur öffent-
ichen Be . steigern»« an den Meistbietenden gegen Bnrzabumg mit Xvj für Koste«

i« hiernach beschriebenen Mobiliargegenstiinde geschritten werden ,
nämlich :

2 elksitzige HinterbSnke — 4 viersitzige Bänke mit Vorder - und Hintervult
— 42 achtfitzige und 2 sünisitziae Banke tMännerpiätze ) - Frauengestühl auf den

Emporen nrit Hintervulten (zusammenbängend , nicht freistehend zu verwenden)

— l Bank , freistehend — 2 freistehende Bänke mit Pult hinten - 3 Fluchten ,
srste Bänke — 2 Lederbänke - 2 Rabb .ner -, tczm Präsident nnühle mii Boider-

vulte» — 1 Vorbeteitifch — 1 feste Kanzel — 1 Trag -Kanzel — 4 Ovferstvcke —

« Gußeiseit -Estradenbrüstimgen — I Ubr - l nlt- r Allerheiligsteii-Sckrank in

Holz — 3 Spiegel mit Goldrabmcn — 1 runder Tisch — 1 Bureau-Ab ' chlutz-

aittcr mit Schalter . — Beleuchtungskörper : 1 Menore aus Brvn e mit Stein-

« ostament — 2 Kandelaber in G heuen für «' nSIidit (2.6t»m hoch) — 14 Hänge-

tzuchler aus Bronze (Gaslicht) — 8 Stehleuchter ans Messing ( brauchbar für

Neue Synagoge für Notbeleuchtung! — Hi Mciilamnüos Ga- wa - dieuchter (Bronze >

--- 4 einarmige Wandleuchter sii Gasli t — I gewöhnlicher Küchenarni — un

Allerh iligsten eine Stai -ge mit drei Refl - ctor Gast mpe» — 1 oeasleuchter (Lyra ),
Gußeisen — 6 einfache gußener - e Gas-Flura>mc — 12 große Wandarme auf
den Emporen (Bronze » — 18 kleine Wm darin - (Bronze ) — 15 dreiflammige
Wanbarme auf den Emporen — 32 einfache GaSwanlwrme — 1 Flur-Laterne
— 2 Hof-Laternen — 3 Hänge Gasarme (zweiflamnüg) — I Gas-Ampel — 2 Ans '

gußbecken (außeiiene . emailliert ) — 1 Tepp ch. 1761 .2.1

Zur Besichtigung der Gegenstände wende man sich an Herrn Schnerb ,

Eastellan der Neuen Synagoge . A . ISitleiig , Notar .

Markgräflerweln -Versteigerung.
I

Wilh . Blankenhorn senior , Re .bgutsbesitzer in Müllhelm I

(Baden) lässt Montag den 10 . April (1. J , nachm. 2 Uhr, im „Gast¬
hof zum Löwen “ ln Müllhelm ca . 1000 Hektolit . selbstge¬
zogener Weissweine der Jahrg . 1897,96 , 95 , 93 , 92 und 70 ;
öff .-ntlich versteigern .

' 505.3.H
- MUlkJeilUtaesBtqBBBHB

Westphal
fteinhold

^ Berlin NW
SlTomslr . V7

Patent -
Springfeder

Matratzen
Höchste
Elasticität »»
' Haltbarkeit .

1744 . 12.1

N-

Überall erhältlich

fSieimer üaffi-Imucrt und Versand -GescMft
I Theodor Seyboth
| Telephon 1419 Mannheim Telephon 1419

versendet franco vom Postcolll an bis znm Originalballen
gute kräftige rohe Cafes per Pfd.

zu 62, 68, 79, 90 , 100 , 110, 120, 130 Pfg .,
gute kräftige gebrannte Cafe per Pfd.

zu 75, 85, 90 , 95, 100,110 , 115,120, 130,110,150 Pfg .
Brasil Cafö , neuer Ernte, belesen, zartgrün, <» pfg.

M ? Sehr billig u . gut , sowie mein gebrannter Caiö zu 86 Pfg . j
per Pid.

Hnster stets gerne zn Diensten . 42.26.26

Mitbürger !
Wähler der 8 . Klasse !

Auf zur Ersatzwahl !
Eine kleine Anstrengung ist nötig und die winzige Mehrheit, die bei der Hauptwahl dm

demokraten zufiel , ist ihnen entriffen .

Jetzt keine Wahlenthaltung! eu« Bürgerpflicht E-u»
zu der Wahlurne.

Wollt Ihr die Vertretung der 3 . Klasse einer rücksichtslosen Minderheit überlassen , die nur ihr Partei»

interefie kennt ?
Wie steht es mit der anmaßenden Behauptung der Sozialdemokraten , daß fie die berufenen Wortführer der

Arbeiter , Handwerker , Kaufleute und Beamten der 3 . Klasse seien ? Knapp der H « hat sich

für sie ausgesprochen. Soll die große Mehrheit unvertreten bleiben?

Auf zur Ersatzwahl !
Wo ist der große Zurvaehs an Stimmen, mit dem die Sozialdemokraten vor der Wahl prahltenf

Ohne die Hilfe der Demokraten hätten sie seit den letzten Gemeindewahlen so gut wie nichts gewonnen, während

lOOO Stimmenuns nahezu mehr zufielen.

Der Sieg rvar schon bei der Hauptwahl unser, wenn (tfte ihre Schuldigkeit thaten . 1784.3.8

Auf znr Ersatzwahl !
Zeigt den Sozialdemokrat »'» und ihren Verbündeten , die offen oder geheim das bürgerlich»

Interesse preisgeben , daß die Mehrzahl der Karlsruher Bürgerschaft von ihnen nichts wissen will.

Gebt für folgende Kandidaten der bürgerlichen Parteien Eure Stimmen ab :
1 . Bach Wilhelm , Kupferschmied.
2 . Kern Jakob , Kaufmann.
3 . Nuss Rudolf , Werkmeister.
4 . Schumann Leopold , Faktor.

Der Wahlausschnfl
der miiniallibmlfn. da fmlinnitira und der kmsermlimii Kartei.

tfirtrllhtiaft für Sputrci iiiib Mmt « llitigni.
I r der heute stattachabren Gen -ratversamm u« g wurde vom Rclngc -

ivtn« des JahreS 1Ä9U dir die Aktien von st. »900 eine Divivenve von
Mt . i ‘0 .— , für die Aktie » von st . »> 0 eine solche von Mk . SS. — festgesetzt ,
w lche bei den , aui den Divid nd nsche « en bezc .chneten Bankhäus rn , sowie
an der G s . ll chaft koste sv ' ort erhoben werden kann. 1770,1

Gltlingeii , den 2t ) März 180 .

zu Obersalzbrunn i. Schl.
wird ärztlicherseits empfohlen gegen Klcren - nnd Blasenleiden , Orles - «ad

StelnlK *«chwerden , I>lal >ete » (Zuckerkrankheit ), die verschiedenen Formen der

Gicht »aowie<«cienlcrheuuiati »niU8 . Ferner gcg<*u katarrhalische Affectionen

dos Kehlkopfes und der Lungen , gegen Magen« und Darmkatarrhe .

Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungoa und Apotheken zu beziehen .

Broschiireu mit Gehrauehsanweißung auf Wunsch gratis und franco.

17 ^.4. .

Badische Pferdeversichmmss-Austalt
Gegründet 1879. zn Karlsruhe . Reorgamflrt 1833.

Verfichcrvng von Pferde « gegen Todesfall , Unfall . UnSetuch « j
QfittcH infolge unb-ilbarer Krankheiten , Hut«'und Beinleiden rc. re.
Entschädigung : 80 ", des versicherten WeityeS bei Todesfall unv
M % bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne weuree Avzuge. (Höchster
Entschädigungssatz , welcher überbauvt von Viehversicherungtzaesellschaften
bezahlt wird .) St «Szah »u« g inneryald 14 Tag « . Präm .« -1- 6 °/J(
je nach der Gebrauchsart . 62 52.39

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe .

74}i tu a . d . M .
Subalpines Klima

vielbesuchter 1154 .15.1

Höhenluftkurort
i. württ . Schwarzw. Scbnellzng v . Stnttg . in 2, v .

Karlsruhe in 3 ' /2 St Schiinsto Tannenwälder . Vorz.
Qnellwasser , Milch- , Terrainknren , Bäder . Aincnaussicht.

Pracht . Gebirg landschaft (Ca. 60 AusHlige.) — Elektrisches
Eicht . Telephon , Kurieusik , Lesezimmer , Jagd , Fischerei , Dia -
koniss . -Knrhaus . i >r. Lieb's Nervenheilanst . 3 Aerzte . Erhol¬
ungsheim Freudenstadt . Rcnomm. Verpfleg . Er . u. kath . Kirche .
„Führer d. Frendenst .“ Pro« r> grat . d stadtschutth . H » rtmut t.

Polyphon
Selbstspielende

Musikwerke
' znm Preise v . 20 MU. auf - g
, wärts liefert geg. Monats , ts

raten von it Jlk. an die P
Mnsikalien-IIandlung S.
Bial, FrenM & Co. s

in Jli -eslatt .
Ausfülirl. Kat al . gratis .

Ein braver Junge
kann die Bäckerei und Konditorei er¬
lerne« bei 1(87 .2.2

Oettfried Hirsch ,
Mannsetm .

Eine drdeutende l ' nberei und ehern . Witsehn
» mtalt beabsichtigt mehrere 17Ö8.1

Agenturen
ZU gründen . Inhaber solider und gutgehender Geschäfte,
unlche aenrigt find eine solche Bert >et«ng anzunehmen, be>
U b n ihre Offerte unter A. 01093 b an Haaseustein
de Vogler , Frankfurt «. 11. , einzuscndeu

Feine bumatra - teUx , 1UU stück Mark 5.70. 68 .50 .47
Gnstav Helmeliler . t igarrenvcrsaml, Karlsruhe,

Mulflv flclbcne Trauunge
mit Koratstempet .

| Hochzeits - , Pathen - n . Gelegen -
1 he tsgeschenke
l empfehlen in größter Auswahl zu
I biüigflen Preisen (i 1.52.' -9
IM . Friederich i Oie ., Juweliere»

Karlsruhe » Naiferftratz « VS»
neben .votcl irrbvrinz.

Br,ich al « .i ferstrastc !iS»

Damen
finden freundl . di - cre'e Aufnihme bei
Koher , ,,,' eb lmme, 81 Langstr .,Str «»ß-
»« , « 1. 8 . OtzneHeimatb richt . I42>>. i .5

veber»»»«, » Ue - i>ll>, «lass meine >
nentsriilsnd .
Fahrräder I
n . ZutiehörtheileI

>»'s)“rdie besten iinddabeiJ
, die allerhiliigstei ) sind

Wiederverkäufe !' nesneht .
ü Haupt -Katalog gratis & franco
August Stukenbrok , Einbeck !

Deutschlands grösstes
Snecial-t'ahTTsd-Ve-sno ^ -ffooB

354.72. 19

Minen -Werte .
Zuverlässige Auskünfte u. Ratschläge

An- u . Verkauf durch f 9 > 19.7
Hermann Manne , Stuttgart ,

Bank-Commissions- ücscliäft .

Gott »dienst. - SO . März .
Palmsonntag .

Evangelische Stadtgemeinde .
Kollekte . Bei den Konfirmationenwird
eine Kollekte erhoben zur Berbrciliing
der Bi bei in unserer Gemeinde . 8 Uhr
Stadtkirche : Militärgvttesdienst :
Herr Oberkirchenratssekretär Bauer .
9 Uhr Johannes kirche : Konfir¬
mation mit Abendmahl: Herr Stadt -
Pfarrer Brückner . 10 Uhr Stadt¬
kirche: Konfirmation mit Abendmahl :
Herr Stadtpfarrer Mühihäntzer .
10 Uhr Schloß kirche : Konfirmation
mit Abendmahl: Herr Oberhofprediger
0 . H e 1 b i n g Bei den «onfirinatione»
in der Johannes -, Siadt - und Schlos;»
kirche ist der Zntritt in den nntcrn
Ha m derselben nur gegen Abgabe der
betr. Karten gestattet. Dett Abcnd -
mahlsfciern geht die Borbcreitung je«
iveiis unmittelbar voran. ‘/t 12 Uhr
Psrnndnerhauskirchc : Hr Stadt -
psarrcr Rohdc . 6 Uhr Schloß »
kirche : Hr . HvfvikarOr . Frommei .
b Uhr Johannes kirche : Hr .Stadt -
vikar Stengel . 6 Uhr Kleine
Kirche : Herr Sradtvikar Stein¬
mann . — Ludwig - Wilhelm -
K r a n k e n h e i m . 5 Uhr abends
Gottesdienst: Hr . HofdiakonnsFischer .
— Militär - Gemeinde . ' /,10 Uhr
Kleine Kirche : Konfirmation mit
Abendmahl : Herr Kirchenrat Fin
gado . — Wochengottcsdicnste in der
Tharwoche : Diovtag de» 27 . März :
5 Uhr Kleine Kirche : Hr . Sta t-
vikarLöh 1 ein . 6 U Schlvßkirche :
Herr Hofdiakonns Fisäier . Dienstag
den 28 . März : 5 Uhr Kleine
Kirche : Herr Stadtvikar Ste ngel .
6 Uhr Schtoßtirchc : Herr Hos-
vikar v, -. F rom in ei . Mittwoch den
29 . März : b Uhr Kleine Kirche :
Herr Stadtvikar S t r i n m a n n . 6
Uhr Schioßkirchc : Herr Hosdia -
konur Fisd ) « r . — Diakonissen¬
hauskirche . Samstag den 25 . März ,
abends ‘/ti Uhr: Herr Pfarrer Wal «
t e r . Sonntag den 26 . Mär ;» vor¬
mittags 1» Uhr : Hr . Pfarrer W a t t e r.
Abends *| *8 Uhr : lit . PassionSan-
dacht kweiche allabendlich in der sttllcn
Woche gehalten wird) . Mittwoch
abend nach der lit Andacht : Vordere t-
iing . — Eva ii gcti scher Gottes¬
dienst im S t a d t t « i >M ü h tb u r g
Sonntag d- n 26 . März ; '/«ib Uhr
Gottesdienst: Herr Stadtpf . Ebert
’, «2 Uhr Christenlehre: Herr Stadt
Pfarrer Ebert . Montag den 27
Piärz : abends 8 Uhr : PassivnSan-
dacht : Herr Stadtpfarrer Ebert .
Dienstag den 28 . Marz » abends 8 Uhr:

Passionsandacht: Herr Stadtpfarrs *
Ebert .

KatholischeStadtgemeind ^
Stadtkirche ( St . Stephan ). V,k
Uhr Frühmesse . */a8 Uhr hl. Mess».
' Iß Uhr Militärgottesdienst : Herr
Divisivnspfarrrr B e r b e r i ch. 7„10
Uhr Hauptgottesdienst: Palmcnweih»
mit Prozession und äochamt. »/«Ist
Uhr hl . Messe. 4 Uhr Eröffnung der
„Ewigen Anbetung". 5 Uhr Fasten-
predigt. Montag mittag 13 Uhr
Schluß der ewigen Anbetung. — L ieb-
f raue » kirche. '/s7 Uhr Frühmesse .
Va9 Uhr Kindergottesdienst . ’/slO Uhr
Paluicmveilic, Prozession und Hoch¬
amt . 11 Uhr hl . Messe. 5 Uhr Fasten¬
predigt und Kreuzwegandacht . Diens¬
tag (Ewige Anbetung) : 6 Uhr Ami
und feierliche Eröffnung. 3—4 Schluß
mit To TJetun . Mittwoch: 7 Uhr
Trancrmcttc : von 3 Uhr au Beicht¬
gelegenheit . — St . Bonifacius -
kirche (Gvthestraße. i '1*7 Uhr Aus¬
teilung der hl. Kommunion . 7 Uhr
Früümeffe . V° 10 Uhr Palmenwcihe,
Prozession u . Hochamt . 5 Uhr Fasten¬
predigt und Kreuzwegandacht . — St .
B i iic e n tins ka Pcl lc . 7 Uhr
Frühmeffe . 8 Uhr Palmenweihe» Amt.
>/,6 Uhr Herz -Mariä - Bruderschast mit
Predigt . — Lud wi g - Wil Helm -
Kranken hei m : ' /,9 Uhr hl . Messe.
— .St . Franziskushans (Grenz¬
straße 7) . 8 Uhr Amt. — St . P e te r -
u n d Paulsk ir che (Stadtteil Mühl¬
burg) . fl -7 und fl- 8 Uhr Austeilung
der hl- Kommuinon . fl'-8 Uhr Früh¬
messe . fl !10 Uhr Hauptgvttesdienst
mit Palmenweihe u . Prozession : hier¬
auf Christen ehre. l/s>4 Uhr Rosen¬
kranz, Predigt und Segen für . die
italienischen Arbeiter. 6 Uhr abend»
Fastcnprcdigt mit Segen .

(Alt . -Katholische Stadtge¬
meinde . Auferstehuttgskirche . fl-19
Uhr : Hochamt und Predigt nebst
Spendung de» hl . Abendmahls. Ruß»
andacht 9 Uhr. Gelegenheit znr Beichte
Samstag nachmittag 4 Uhr.

E r b a u u n g ? ft u n b e für er,
wachsen « Taubstumme nachmittag»
2 Uhr im Schulhaus Bahnhofstraße
Nr . 22.

KrOtrsx-s. Histheiln
zu Karlsruhe.

Oonttliift d « 80 SWftrj 1899 .
17 . xiecfttuunfl außer Adonnrme «!.

Zum ersten Maie:
M o r fl i a n ee

Oper in 8 Akt n nach Motiven aus 1001
Nacht von Ferdinand Lainey . Musik

von Mux Brauer .
Personen :

Karu >Saffi.Aus!ehcr ver
Köniftlichen Gärte» Han» Keller.

Knlnar . besten Frau Chr . Fri blein.
Ali, beider So ''« H »iS Bnst .ird-
Moraiane , die Tänzerin Henriette Mottl
Koeru , cer Ränder Hun Pokoray.
Aä'inet . der K»d > Fero. Jäier .
Anfang : fl,7 Uhr . Enk« nach 9 Uhr .
_ Mlties- d -^ iie,_

DCT linier rhenl genAuinm rli ateilt
Prow tt b . t Pt lytechn . Buchi ândlung
von Wt h Iah » ns >ier bet . das
Buch , ,T e «Scfnn heit im Haas "
von Fra », Er . Ad IM « , bei » den nie
d r ndl . Beachtung unserer Jiieie - em*
pschlen. 1765.1

Druck und Verlag von Otto Aeuß. Hirschstraße 9 m Karlsruhe

1
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